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Große Anfrage 

der Abgeordneten Mellies, Dr. Reif, Feiler 
und Genossen 


betr. Verfassungsklage wegen des Reichskonkordats 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Beruht die wegen des Reichskonkordats vor dem Bundesverfas- 
sungsgericht erhobene Klage auf einem Beschluß der Bundesre- 
gierung? 

2. Hält die Bundesregierung eine Gerichtsentscheidung für das ge- 
eignete Mittel, um die Ordnung zwischen dem Bundesstaat, seinen 
Ländern und den Kirchen in einer den religiösen Frieden wah- 
renden Weise so fortzuentwickeln, daß diese Ordnung den ge- 
schichtlichen Veränderungen und der verfassungsrechtlichen Neu- 
gestaltung angemessen ist? 

3. Ist der Bundesregierung bekannt, daß der Schritt, die Konkor- 
datsfrage zum Gegenstand eines gerichtlichen Verfahrens zu machen 
und das im Jahre 1933 abgeschlossene Reichskonkordat ohne 
Anpassung an die neue geschichtliche und verfassungsrechtliche 
Lage als unveränderliche Grundlage der Beziehungen zur Katho- 
lischen Kirche zu behandeln, in Kreisen des evangelischen Bevöl- 
kerungsteils Bedenken weckt und der Evangelischen Kirche in 
Deutschland Sorge bereitet? 

4. Ist die Bundesregierung sich bewußt, daß sie durch ihr Vorgehen 
in der Konkordatsfrage in die nach dem Bonner Grundgesetz 
begründete Kulturhoheit der Länder ein greift und die Entschei- 
dung einer gesamtdeutschen Regierung vorwegnimmt? 
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